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Verbrennung ergibt ftet) non felbft, bag eine 3taucï)bilb=

ung ïaum auftreten tonnte. ïatfâctjlict) arbeitete bie

Stjerfeuerung oollfommen rauchfrei, unb nur bei bent

jirfa atte tjatbe ©tunbe erfotgenben ®urcf)rühren ber
Sfofjlen tritt auf einige ©efunben eine fcf)wad)e Stauet)»

bitbung auf.
®a§ @rgebni§ ber Verfucfje unb be§ jetjt naljeju

jtneijä£)rigen Betriebe« fann man baf)in pfammenfaffen,
baff bie Sljerfeuerung ade an eine med). 9toftbefcl)idfung
in Bejug auf Stuênu^ung bes Brennmaterials, Staudt)»

lofigfeit unb BetriebSficf)erl)eit ju fteüenben Slnforberungen
oodfommen erfüdt unb eine roirtfd)aftlid)e Verbefferung
bes Steffelbetriebes ermöglicht.

2lufjerbem geftattet bie med)anifd)e Neuerung eine
ertjeblidÉje Verringerung bes ^eijerperfonalS, roenn aud)
bie Stolle med), in bie ©infdjütt=®rid)ter geworfen wirb.

®ej. ^offe
fßrofeffor an ber Sgl. ®edjn. .ôocljfdjule

®l)arlottenburg.
Väfjere 2lu«fünfte erteilt baS tedjnifdfe Bureau ber

Sirma 21. Ulbrid) & ®o. in 3üricf).

Arbeits- und Ekferuitgs-Uebertragiiitgeit.
(DriginaUSWittetlungen.) -Jiacpbtucr »erboten

Stbtoeizer. SunbeSbabnen. ©ranitarbeiten für bie ißaffeietle
bei Vifdjofëzetl an 3ot)S. Stube in St. ©alten.

$te Skrlängeritng ber Scrdjenftrapc Iii« zur 9MHHer=grie&berg=
fttafee in St. ©alten an 91. Krämer, 9ll!orbant, St. ©alten.

©rftellung eine« gebeeften fteuermeiljer« beim fteucrmclubcpot
üadjen (Straùbenjell). ©etonarbeiten ait 2lnbrea§ Oftenoalber;
Sdjlofferarbeiten an $acqueê SEobler, Qnftaüateur, beibe in Sachen.

Oel|Jiffoir=9lnlage int £otet Sa&ttljof Safel an Senj & (Sie.,

3nftaHationëgefd)âft, ®afet.
$ie Slrbeiten für bie ©rgolj=«orreftion in Stotbenflub (93afel=

lanb) an 3)b. ©eijjberger in Sieftal.
3entralbeizung«anlage im SHMrlfd)aft«umbait bon ftrait 2®ü)e.

.partmami=Slet), Safel, an Seng & (Sie., 3nftaHationëgefd)âft, Söafet.

Sebatbung ber Äire^e unb be« fatb. Sd)ull)aufe« Stein (Joggen»
bürg) an bie Sternitroerîe Stieberurnen.

Sie Kantone SSaabt nnb SBalli« baben bie ©rftcllung einer
eifernen Stüde über bie Sibone bei Sollombet) an bie ftirma 3fd)otte
in 2tarau übergeben. Sdjon bie Srücte ber ißorte bu Scer mürbe
non berfelben fj-irma im oetfloffenen 3af)re auSgefütjrt.

Sleubau Soppelmobnljau« Stern in Sa(ben=Sonmil. Södel» mtb
2/reppenIieferung in Steffiner ©ranit an (tot)«. Olpe, St. ©alten.

3entralbcizung«anlagc im Sieubait be« .jörn. ®r. Sebumaibcr in
Safcl an Senj & Sie., 3nftadation§gefcf)äft, Safel.

Silla=9tcnbau 3ürcfier in Sübler. Streppen, Ißoftamente tc. in
©ranit an !yot)§. Stülje in St. ©allen.

Lieferung »on 130 SDîarmortafcln (©rabbenfmäler) für bic ®e=

ineinbe ffliibti (Sutern) an Sap & Sogliatti in Sdjüpffjeim.

Sie Korreftion be« Sagcntobetbadie« in Sübenburf an 9lnton
Sonomo, Saumeifter, ®übenborf.

Sîettbauten iüfiiiler & Stäbetin, St. ©eorgen. ©artenfodtel unb
Ißoftamente in ©ranit an 3op. Stübe in St. ©allen.

Arbeiten für bic ©emeinbe £ber=Siggcntbal (Sargau). Straten»
bau§=9leparatur, Spribenbau§=Serpub unb Sadpnauer in Stups
bäumen an CSljrtft. ®ract, SJloureuneiftev, in Unter=Stufibanmeu ;
©rfteHung ber ScbroeHoorricbtung in Sirebborf an Stbotf Saunt»
gartner, Sdbmieb, Stirdjborf.

©rfteltung einer Strap buret) ben Sernbarbjeller 2Mb an
ißietro g-eltrini m Sembarbjetl.

©ntttäfferungbanlage in ôatenœilen (ïljnrqau). $ie Srb» unb
Setonarbeiten an Stooeba in SJtammern ; ®rainagearbeiten an
91. Dlbrecbt, $raineur, Senîen (3ürid)).

SBafferberforgung Steinebrnnn (ïburgau). Steferooir mit Strata»
turen an Sifd)ofberger & Sie. in S(orfd)ad) ; Seitungênep an
©erfter, 3)ted)aniter, £iegis9(eufird)=Sgnad). Sauleitung : Qngr.
Stobrer, SBintertbur.

®ie Sßerlängernng be« .öbbratitennepe« in ©rtadj an Sibling,
ScE)Ioffer, fjorfter, Spengler, unb gretburgbauë, Sdjmteb, alle in
©rlad).

Sßafferuerforgung 3®etfimmcn. Sämtliche 9trbeiten unb 2iefer=
ungen an ©uggenbübt & Stiütler, 3>u'<t).

äJaffcrberforgung (Mal« (Sern). Sämtliche 9trbeiten nnb ßie=
fernngen an Sritft Seiler, Sauunternebmer, Scbüpfen.

Sßafferücrforgung 2Biltn bei fperbern Jburgau). ïHeferuoir an
Qb. fpotenftein, SJlauretmeifter in SBetigtofen bei ipfpn ; Siobrnep
an 3obann SSebrunner, Sdjloffermeifter, güttroiten.

Sdiuüiaueneubau @raiige«=®îarnanb. ©tofetës unb Ce(piffoir=
anlagt- an Senj & Sie., 3nftattationëgefd)âft, Safel.

Sie ©rftctlung ber Sffiafferberfnrgung 9i«cona an bie 3i^ma
3- Srunfdjropler in 3mSd) unb Socärno.

Siebaratnr jmeier Xalfberrcn in ber ©emeinbe 3enin« (®rau=
bünben) an Slfforbant SSleinetti in 3fät'r§.

Am scbweizcrtscben Städteiag in Cugand
am 7. Dftober referierte VegierungSrat Dîeefe auê
Vafel über baê (Submifftonêroefen. @r finbet,
e§ fei abfolut für bie einzelnen ©emeinbetoefen not=
luenbig, ba| fie iE)re Arbeiten jur ©ubmiffton bringen.
î)ie ^rage, bi-o ^u roeld^em Betrage Arbeiten au§ju=
fc^reiben feien, laffe fid^ febod) nid)t leitet beantroorten.
gür flehte ©emeinbemefen fei e8 f(|on praftifd), ja biel=
fac^ notroenbig, bereits Arbeiten im Betrage bon 1000,
ja fogar bon 500 Çr. ber' ©ubmiffion ju unterbreiten,
toälfrenb größere Verroaltungen biefe 9îotroenbigfeit erft
bei 5000 gï- empfinben. 2Îuênaf)men feien jebod^ gu
matten für fel)r nmfangreid)e ober tedjnifd^ fdpoierige
ober für foldje Arbeiten, roeldje befonbere ^enntniffe
ber SJteifter unb Arbeiter (5. B. fünftlerifd^ beforatibe)
erl)eifc^en. ®er fRegie foüen borbel)alten werben bie=

jenigen Arbeiten, bereit Soften nic^t jum boraug be=

rechnet werben fönnen, fold)e, für weldje feine Singebote
eingelangt finb unb foldje, bie fid) nid)t gur 2lu§fc^reibung
eignen. §err Veefe fteüt Siefen auf für bie Regelung
beS ©ubmiffiongwefeng, bie befd)tageu: ®ie allgemeinen
©runbfäfje, bie 2lrt nub SBeife ber Slugft^reibung, bie
3ulaffung jur Bewerbung, bas Verfahren bei ber Ber=
gebung, VertragSabfc^tuë unb Slugfüljrung, fjürforge
für bie Arbeiter.

$)er ft^weij. Baumeifterberbanb, ber bon bie=

fen ïtjefen ^enntni§ erhalten, beeilte fid) buret) feinen
Brcifibenten S. ÜDtüller aus Bafel gegen ber»
fdjiebene ^Sunîte in biefen îtjefen ju opponieren, be»

fonberS wenbet er fict) gegen bie „gürforge für bie
Slrbciter", inbem er perborpebt:

1. @g fei unjuläffig, ba§ infolge gefe^lidier Vor»
fdjriften bie fubmittierten Arbeiten foftfpieliger gemadjt
werben ;

2. 2lud) bie Vücfwirfung ber Verteuerung bon ©taatê»
arbeiten (Stabt» unb Verwaltunggarbeiten) auf bie fßreife
ber ißribatarbeiten fei als fdjablid) ju bermeiben;

3. ®ie Verwaltung fod in bie roirtfd)aftlid)en ®egen=
fä|e jwifd)en Unternehmern unb Arbeitern nidtjt im
einfeitigen Sntereffe ber leptern eingreifen, beren Stege»

lung nur bom fÇiêfug unb ben Unternehmern alâ 9tot»
wenbigfeit empfunben wirb.

§err Steefe bemerfte fcfjon in feinem Steferate, er
wolle natürlidh uidht beanfprudhett, bafe feine S^hefen
eittwanbfrei feien; fie foden h^he Slnlafj pr 2)iêfuffion
geben; bie Verfammlung fode fidh hibptföd)lich über
bie ülrbeiterfürforge auSfpredhen, bamit, faßg feine 2lr»
beit einer Sommiffion überwiefen, eine folche Sßegleitung
erhalte, nach welcher fRidjtung fidh Slrbeit ju be»

wegen ho''^- S^adh einer eifrigen ®igfuffion, bie bon
©teiger=Bern, 2öt)6»3üridh, 9teefe=Bafel, @dhmib=2larau,
38ter=2öinterthur n. f. w. benu^t würbe, wirb befdjloffen,
bie Slrbeit bon ^errn Steefe einer fiebengliebrigen iiîom»
miffion ju überweifen, beren Beftedung bem Bureau
überlaffen wirb. ®er ßommiffion werben feine 2öeg=
leitungen gegeben; fie fod baS in ber ®i§fuffion ju
®age geförberte Vtaterial nach Belieben benu|en.

§err ©teiger in Bern fpridht ben Sßunfcf) aug, baS
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Verbrennung ergibt sich von selbst, daß eine Rauchbild-
ung kaum austreten konnte. Tatsächlich arbeitete die

Axerfeuerung vollkommen rauchfrei, und nur bei dem

zirka alle halbe Stunde erfolgenden Durchrühren der
Kohlen tritt auf einige Sekunden eine schwache Rauch-
bildung auf.

Das Ergebnis der Versuche und des jetzt nahezu
zweijährigen Betriebes kann man dahin zusammenfassen,
daß die Axerfeuerung alle an eine mech. Rostbeschickung
in Bezug auf Ausnutzung des Brennmaterials, Rauch-
losigkeit und Betriebssicherheit zu stellenden Anforderungen
vollkommen erfüllt und eine wirtschaftliche Verbesserung
des Kesselbetriebes ermöglicht.

Außerdem gestattet die mechanische Feuerung eine

erhebliche Verringerung des Heizerpersonals, wenn auch
die Kohle mech. in die Einschütt-Trichter geworfen wird.

Gez. Josse
Professor an der Kgl. Techn. Hochschule

Charlottenburg.
Nähere Auskünfte erteilt das technische Bureau der

Firma C. A. Ulbrich & Co. in Zürich.

Arbeitt- una cieferungz-tleberttagungen.
(Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten

Schweizer. Bundesbahnen. Granitarbeiten für die Pasferelle
bei Bischofszell an Johs. Ruhe in St. Gallen.

Die Verlängerung der Lerchenstraße bis zur Miiller-Fricdberg-
straße in St. Gallen an A. Krämer, Akkordant, St. Gallen.

Erstellung eines gedeckten Fcuerweihers beim Fcucrwchrdepot
Lachen (Straüdenzell). Betonarbeiten an Andreas Osterwalder;
Schlosserarbeiten an Jacques Tobler, Installateur, beide in Lachen.

Oetpissoir-Anlage im Hotel Bahnhos Basel an Lenz à Cie.,
Jnstallationsgeschäft, Basel.

Die Arbeiten fiir die Ergolz-Korrektion in Rothenfluh (Basel-
land) an Jb. Geißberger in Liestal.

Zentralheizungsanlage im Wirtschastsumban von Iran Wwe.
Hartmann-Rey, Bafel, an Lenz à Cie., Jnstallationsgeschäft, Basel.

Bedachung der Kirche und des kath. Schulhauscs Stein (Toggen-
bürg) an die Eternitwerke Niederurnen.

Die Kantone Waadt und Wallis haben die Erstellung einer
eisernen Briicke über die Rhone bei Collombey an die Firma Zschokke
in Aarau übergeben. Schon die Brücke der Porte du Scex wurde
von derselben Firma im verflossenen Jahre ausgeführt.

Neubau Doppelwohnhaus Kern in Lachcn-Vonwil. Sockel- und
Treppenlieferung in Tessiner Granit an Johs. Rühe, St. Gallen.

Zcntralheizungsanlage im Neubau des Hrn. Dr. Schumacher in
Basel an Lenz à Cie., Jnstallationsgeschäft, Basel.

Villa-Neubau Zürcher in Bühler. Treppen, Postamente :c. in
Granit an Johs. Rühe in St. Gallen.

Lieferung von 13V Marmortaseln (Grabdenkmäler) für die Ge-
meinde Flühli (Luzcrn) an Bay à Cogliatti in Schüpfheim.

Die Korrektion des Sagcntobelbaches in Dübcndors an Anton
Bonomo, Baumeister, Dübendorf.

Neubauten Müller à Stähelin, St. Georgen. Gartensockel und
Postamente in Granit an Johs. Rühe in St. Gallen.

Arbeiten für die Gemeinde Lber-Siggcnlhal (Aargau). Armen-
Haus-Reparatur, Spritzenhaus-Verputz und Bachmauer in Nuß-
bäumen an Christ. Drack, Maurermeister, in Unter-Nußbaumen;
Erstellung der Schwellvorrichtung in Kirchdorf an Adolf Baum-
gartner, Schmied, Kirchdorf.

Erstellung einer Straße durch den Bernhardzeller Wald an
Pietro Feltrini in Bernhardzell.

Entwässerungsanlage in Harenwilcn (Thurgau). Die Erd- und
Betonarbeiten an Roveda in Mammern; Drainagearbeiten an
A. Olbrecht, Draineur, Benkeu (Zürich).

Wasserversorgung Steinebrunn (Thurgau). Reservoir mit Arma-
turen an Bischofberger à Cie. in Rorschach; Leitungsnetz an
Gerster, Mechaniker, Hegi-Neukirch-Egnach. Bauleitung: Jngr.
Rohrer, Winterthur.

Die Verlängerung des Hydrantennetzcs in Erlach an Kißling,
Schlosser, Forster, Spengler, und Freiburghaus, Schmied, alle in
Erlach.

Wasserversorgung Zweisimmen. Sämtliche Arbeiten und Liefer-
ungen an Guggenbühl & Müller, Zürich.

Wasserversorgung Gals (Bern). Sämtliche Arbeiten und Lie-
ferungen an Ernst Heller, Bauunternehmer, Schlipfen.

Wasserversorgung Wilen bei Herdern (Thurgau). Reservoir an
Jb. Holenstein, Maurermeister in Detigkofen bei Pftzn; Rohrnetz
an Johann Debrunner, Schlossermeister, Hüttwilen.

Schnlhausneubau Grauges-Marnand. Closets- und Oelpissoir-
anlage an Lenz à Cie., Jnstallationsgeschäft, Basel.

Die Erstellung der Wasserversorgung Ascona an die Firma
I. Brunschwyler in Zürich und Locarno.

Reparatur zweier Talsperren in der Gemeinde Jcnins (Grau-
bänden) an Akkordant Meinetti in Zizers.

Um schweizerischen SMtetag in Lugano
am 7. Oktober referierte Regierungsrat Reese aus
Basel über das Submissionswesen. Er findet,
es sei absolut für die einzelne» Gemeindewesen not-
wendig, daß sie ihre Arbeiten zur Submission bringen.
Die Frage, bis zu welchem Betrage Arbeiten auszu-
schreiben seien, lasse sich jedoch nicht leicht beantworten.
Für kleine Gemeindewesen sei es schon praktisch, ja viel-
fach notwendig, bereits Arbeiten im Betrage von 1000,
ja sogar von 500 Fr. der Submission zu unterbreiten,
während größere Verwaltungen diese Notwendigkeit erst
bei 5000 Fr. empfinden. Ausnahmen seien jedoch zu
machen für sehr umfangreiche oder technisch schwierige
oder für solche Arbeiten, welche besondere Kenntnisse
der Meister und Arbeiter (z. B. künstlerisch dekorative)
erheischen. Der Regie sollen vorbehalten werden die-
jenigen Arbeiten, deren Kosten nicht zum voraus be-
rechnet werden können, solche, für welche keine Angebote
eingelangt sind und solche, die sich nicht zur Ausschreibung
eignen. Herr Reese stellt Thesen auf für die Regelung
des Submissionswesens, die beschlagen: Die allgemeinen
Grundsätze, die Art und Weise der Ausschreibung, die
Zulassung zur Bewerbung, das Verfahren bei der Ver-
gebung, Vertragsabschluß und Ausführung, Fürsorge
für die Arbeiter.

Der schweiz. Baumeisterverband, der von die-
sen Thesen Kenntnis erhalten, beeilte sich durch seineu
Präsidenten L. Müller aus Basel gegen ver-
schiedene Punkte in diesen Thesen zu opponieren, be-
sonders wendet er sich gegen die „Fürsorge für die
Arbeiter", indem er hervorhebt:

1. Es sei unzulässig, daß infolge gesetzlicher Vor-
schristen die submittierten Arbeiten kostspieliger gemacht
werden;

2. Auch die Rückwirkung der Verteuerung von Staats-
arbeiten (Stadt- und Verwaltungsarbeiten) auf die Preise
der Privatarbeiten sei als schädlich zu vermeiden;

3. Die Verwaltung soll in die wirtschaftlichen Gegen-
sätze zwischen Unternehmern und Arbeitern nicht im
einseitigen Interesse der letztern eingreifen, deren Rege-
lung nur vom Fiskus und den Unternehmern als Not-
wendigkeit empfunden wird.

Herr Reese bemerkte schon in seinem Referate, er
wolle natürlich nicht beanspruchen, daß seine Thesen
einwandfrei seien; sie sollen heute Anlaß zur Diskussion
geben; die Versammlung solle sich hauptsächlich über
die Arbeiterfürsorge aussprechen, damit, falls seine Ar-
beit einer Kommission überwiesen, eine solche Wegleitung
erhalte, nach welcher Richtung sich ihre Arbeit zu be-

wegen habe. Nach einer eifrigen Diskussion, die von
Steiger-Bern, Wyß-Zürich, Reese-Basel, Schmid-Aarau,
Jsler-Winterthur u. s. w. benutzt wurde, wird beschlossen,
die Arbeit von Herrn Reese einer siebengliedrigen Kom-
mission zu überweisen, deren Bestellung dem Bureau
überlassen wird. Der Kommission werden keine Weg-
leitungen gegeben; sie soll das in der Diskussion zu
Tage geförderte Material nach Belieben benutzen.

Herr Steiger in Bern spricht den Wunsch aus, das
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Heinr. Htini im

Erste Referenzen.

Hof in rlorgen
-4L (Zürichsee)

Gerberei + Gegründet 1 728 Riemenfabrik 24^5 05

Alt bewährte AAAiAM Eichen-
ia Qualität iremriemen

Telephon.

Grubengerbung
Telegramme: Gerberei Horgen.

©ubmiffiongroefen möchte bag etn^iße (paupttraftanbum
ber näcpften ©eueralocrfammluug fein.

(„|>anbel§=©t>urier ")

üittomal-Bobrwindc.
(©ingefanbt.)

9>îac£)ftef)enb illuftrierteS SBertjeug, roelcbeê nor einiger
3eit auf ben SJlarft gebracht tourbe, bürfte ben baSfetbe

intereffierenben Greifen in empfeptenbe Erinnerung ge=

braept roerben, um fo ntef)r als bie biSper in 23erroenb=

ung gelommetten Unioerfal=S3oprroittben fiep bejüglicp
Qualität unb <3)auerpaftigleit beftenS beroäf)rt paben.

®ie fepr ftarfe aeptfantige £>ülfe, mit eçtra bieten

©panneinfäpett oerfepen, fpannt bie größten im fpanbel
bepnblicpen fpoljboprer mit S3ierectanfap unb palt bie»

fetben fotibe. $er tint'sfeitig oerjeiepnete Sinti tann aus=

gefepraubt unb oertifat roieber eingefepraubt roerben,
rooburcp eine ©oprrätfcpe ober SBittfelboprtoinbe erpältlicp_
roirb. ®er beim reepten SIrtn oerjeiepnete fleine Stnopf
bient jum ©inftellen ber Soprpaltung mit ®repung naep
linfS ober reepts. SBirb ber ftnopf auf bie SOtitte gefteüt,
fo ift bie ©cpaltung auSgefept unb bie S3oprroiitbe fann
als 33oprerpeft für grope 33oprer SSerroenbung finben.

®aS SCßerfjeug eignet fiep befonberê für ©lettriter,

@aS= unb Sßaffer^nftattateure, 3immerleute rc., unb bie

oon größeren ©leltrigitätSroerfen erpattenen lobenswerten
©rroäpnungen unb fJtacpbefteüungen bürgen für feine
3roectmäpigteit. ißreiS per ©tücf 3t:. 12. —. 3" bejiepen
burcp 3-@<pn>ar$enbacp in ©enf.

Dom Rheine
berieptet man unS: ®aS 16' (4,50) baperifepe S3retter=
g e f cp ä f t ftept bereite im 3eicpen beS |)erbfteS unb
perannapenben SßßinterS. $>er S3ebarf pätt fid) auf ber
um biefe 3"t geroopnten fpöpe. greife fönnen fidp im
altgemeinen bepaupten, fofern niept bei einzelnen ®imen=
fionen bie ^onfurrenj ber öfterreiepifepen 2Bare auf ben
Sftarft brüeft.

®eutfcpe § o b e I ro a r e ift gut gefragt unb roirb
entfprecpenb bejaplt.

3m atlerfepärfften ©egenfap jur ©ignatur beS Fretter»
panbetS üotXgiept fiep baS ©efepäft in auSlänbifcper ^obet=
roare; fämtticpe Söerf'e am fRpeine bürften noep auf
SBocpen pittauS mit Stufträgen oerfepen fein unb roerben
peute in einzelnen Ratten oft Sieferfriften bebungen,
rote man fotepe im SJtouat Dftober in ben lepten jroei
3apren niept mepr geroopnt geroefen.

®er S3ebarf pat fiep offenbar in ben lepten SBocpen
in feineSroegS erroarteter Sßeife gepoben; eine gute Stn=

gapl begonnener 2Bopn= unb gabritbauten fott noep oor
SBinter fertig geftettt roerben, fo baff bie SBerfe oft
Sllüpe paben, einer fonfi erfreulichen Slefferung, pinfiept*
tiep ber prompten Sieferung gereept ju roerben. ®ie
Stenbenj beS Verlaufes ftept unerkennbar mit biefem
Stuffcproung im ©inflang; bie gorberungen für norb.
fpobetbretter, um oon biefett juerft p reben, finb feft,
boep ift man im ©ittfauf in ben norbifepen ißrobuttionS'
tänbern niept attein feft, fonbern oertangt auep oon neuem
fepr pope greife, fo baf? auep im Verlauf am fRpein
über t'urj ober lang eine naeppattige ^reisfteigerung bie
näcpfte ffotge fein toirb. 2Ba§ ber Sterben peute noep
anbietet, ift befannttiep giemtid) belanglos unb bie guten
SJtarten finb fcpotx tängft teuer erftanben in feften fpäro
ben, fo baff man roenig Suft ober SSerantaffung oer=
fpüren roirb, roeiter ju ben alten unrentablen greifen
ju oerlaufen.

®er amerif'anifcpe SRarft geigt fiep biesmal auf einer
burcp tatfäcplicp beftepenbe 93erpättniffe gefepaffenen un=
erfepütteriiepen .£»öpe, beren früper niept unbereeptigter
fßeffimiSmuS feinen ©tauben niept oerfagt. ©ine in ipren
©runbjügen ernftlicp fotibe S3autätigfeit erforbert ber=

artig grope Quantitäten oon Siuppöljern aller Slrt, bap
felbft bie fonft anpaffungSfäpigften betriebe feproer nacp=
tarnen. SBettn nur ein ïeit ber gropen Unternepmungen
fertiggefteUt roerben foil, bei roetepen ber Staat unb bie
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neinr. nüni im

Lrste kekerenxen.
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^It ^ewälirie ^iciien-

>a Qualität A^LîVVTEIIIEIî
l^eleplion.

(ZrubenZerbunZ
PeleZramme: Oerberei HorZen.

Submissionswesen möchte das einzige Haupttraktanduin
der nächsten Generalversammlung sein.

(„Handels-Cvurier ")

Universal Sodrwinâe.
(Eingesandt.)

Nachstehend illustriertes Werkzeug, welches vor einiger
Zeit aus den Markt gebracht wurde, dürfte den dasselbe

interessierenden Kreisen in empfehlende Erinnerung ge-

bracht werden, um so mehr als die bisher in Verwend-

ung gekommenen Universal-Bohrwinden sich bezüglich

Qualität und Dauerhaftigkeit bestens bewährt haben.

Die sehr starke achtkantige Hülse, mit extra dicken

Spanneinsätzen versehen, spannt die größten im Handel
befindlichen Holzbohrer mit Viereckansatz und hält die-

selben solide. Der linksseitig verzeichnete Arm kann aus-
geschraubt und vertikal wieder eingeschraubt werden,
wodurch eine Bohrrätsche oder Winkelbohrwinde erhältlich
wird. Der beim rechten Arm verzeichnete kleine Knopf
dient zum Einstellen der Bohrhaltung mit Drehung nach
links oder rechts. Wird der Knopf auf die Mitte gestellt,
so ist die Schaltung ausgesetzt und die Bohrwinde kann
als Bohrerheft für große Bohrer Verwendung finden.

Das Werkzeug eignet sich besonders für Elektriker,

Gas- und Wasser-Installateure, Zimmerleute:c., und die

von größeren Elektrizitätswerken erhaltenen lobenswerten
Erwähnungen und Nachbestellungen bürgen für seine

Zweckmäßigkeit. Preis per Stück Fr. 12. —. Zu beziehen

durch I. Schwarzenbach in Genf.

vom Hdeine
berichtet man uns: Das 16' s4,50) bayerische Bretter-
g eschäst steht bereits im Zeichen des Herbstes und
herannahenden Winters. Der Bedarf hält sich aus der
um diese Zeit gewohnten Höhe. Preise können sich im
allgemeinen behaupten, sofern nicht bei einzelnen Dimen-
sionen die Konkurrenz der österreichischen Ware auf den
Markt drückt.

Deutsche Hobelware ist gut gefragt und wird
entsprechend bezahlt.

Im allerschärssten Gegensatz zur Signatur des Bretter-
Handels vollzieht sich das Geschäft in ausländischer Hobel-
ware; sämtliche Werke am Rheine dürsten noch auf
Wochen hinaus mit Aufträgen versehen sein und werden
heute in einzelnen Fällen oft Lieferfristen bedungen,
wie man solche im Monat Oktober in den letzten zwei
Jahren nicht mehr gewohnt gewesen.

Der Bedarf hat sich offenbar in den letzten Wochen
in keineswegs erwarteter Weise gehoben; eine gute An-
zahl begonnener Wohn- und Fabrikbauten soll noch vor
Winter fertig gestellt werden, so daß die Werke oft
Mühe haben, einer sonst erfreulichen Besserung, Hinsicht-
lich der prompten Lieferung gerecht zu werden. Die
Tendenz des Verkaufes steht unerkennbar mit diesem
Aufschwung im Einklang; die Forderungen für nord.
Hobelbretter, um von diesen zuerst zu reden, sind fest,
doch ist man im Einkauf in den nordischen Produktions-
ländern nicht allein fest, sondern verlangt auch von neuem
sehr hohe Preise, so daß auch im Verkauf am Rhein
über kurz oder lang eine nachhaltige Preissteigerung die
nächste Folge sein wird. Was der Norden heute noch
anbietet, ist bekanntlich ziemlich belanglos und die guten
Marken sind schon längst teuer erstanden in festen Hän-
den, so daß man wenig Lust oder Veranlassung ver-
spüren wird, weiter zu den alten unrentablen Preisen
zu verkaufen.

Der amerikanische Markt zeigt sich diesmal auf einer
durch tatsächlich bestehende Verhältnisse geschaffenen un-
erschütterlichen Höhe, deren früher nicht unberechtigter
Pessimismus seinen Glauben nicht versagt. Eine in ihren
Grundzügen ernstlich solide Bautätigkeit erfordert der-
artig große Quantitäten von Nutzhölzern aller Art, daß
selbst die sonst anpassungsfähigsten Betriebe schwer nach-
kamen. Wenn nur ein Teil der großen Unternehmungen
fertiggestellt werden soll, bei welchen der Staat und die
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